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Kreishubertusball: Claus-Peter Georgi vom Titel des Kreisschützenmeisters überrascht / Jasmin Kroß schießt die Jugendkrone

Sicher beim Zielen und Tanzen

reren Stücken die Jagdhornbläser.
Als besondere Attraktion engagier-
ten die Verantwortlichen die Tanz-
sportgarde Plankstadt, die unter an-
derem bei den badischen Meister-
schaften Topplatzierungen erreich-

te. Mit ihren zwei Auftritten begeis-
terten sie das Publikum und ernte-
ten langanhaltenden Applaus.

Wer danach selbst Lust bekam,
sich auf das Parkett zu wagen, dem
wurde Gelegenheit dazugegeben.

Von unserem Mitarbeiter
Stefan Schneider

BRÜHL. Für die Schützen der Region
ist es der Abschluss des Sportjahres
und der gesellschaftliche Höhe-
punkt – der Kreishubertusball der
Vereine des Schützenkreises 9
Schwetzingen in der Brühler Fest-
halle. Auch dieses Jahr war der Ball
gut organisiert und für alle Beteilig-
ten ein Volltreffer.

Kreisschützenmeister Hans-Josef
Lakatos begrüßte die Gäste in der gut
gefüllten Festhalle, einer „neuen,
aber nicht ganz ungewohnten Um-
gebung“. Die Renovierung des Ge-
bäudes sei sehr gut gelungen. „Mein
Kompliment ihnen und der Ge-
meinde Brühl zu dieser neuen Fest-
halle“, sagte Lakatos zum Bürger-
meister Dr. Ralf Göck, der, ebenso
wie der stellvertretende Landeschüt-
zenmeister Bruno Winkler und der
stellvertretende Vorsitzende des
Sportkreis Mannheim Stefan Zypri-
an, Grußworte an das Publikum
richtete.

Sieger kann Erfolg nicht fassen
Natürlich wurde der Anlass wieder
genutzt, um die vielen erfolgreichen
Sportler des Schützenkreises 9
Schwetzingen zu ehren. Beim Kreis-
königsschießen setzte sich Claus-
Peter Georgi von der SGi Ketsch
knapp vor Thomas Geller aus Plank-
stadt und Vereinskamerad Kurt Lim-
beck durch. Der neue Kreisschüt-
zenkönig konnte sein Glück noch gar
nicht so recht fassen. „Was soll ich
sagen? Ich war überhaupt nicht da-
rauf gefasst! Ich muss da erst einmal
eine Nacht drüber schlafen!“, freute
sich Georgi.

Bei der Jugend musste sich Vor-
jahressiegerin Sarah Altner vom SSV
Oftersheim diesmal als erste Ritterin
der neuen Kreisjugendschützenkö-
nigin Jasmin Kroß vom SSV Kurpfalz
Schwetzingen geschlagen geben.

Für die Gäste war aber noch mehr
geboten, als die Ehrungen der erfolg-
reichsten Schützen. Für musikali-
sche Unterhaltung sorgten mit meh-

Nach Abschluss des offiziellen Pro-
gramms und der Eröffnung von Bar
und Kuchenbüffet konnten die
Schützen beweisen, dass sie nicht
nur ins Schwarze, sondern auch den
Takt treffen können.

Köhler aus Altlußheim für sich, die
Plätze zwei und drei errangen Karl-
heinz Kaminski und Marco Rohr aus
Hockenheim. Mit derPistole kletterte
sein Vereinskamerad Klaus Stephan
auf das oberste Treppchen, gefolgt
von den beiden Hockenheimern Jür-
gen Willwersch und Frank Träutlein.

� Wanderpokal der Luftgewehr-
schützen, gestiftet vom verstorbenen
Ehren-Landesschützenmeister Walter
Prokop, geht an Silke Kroß vom SSV
Kurpfalz Schwetzingen, den der Luft-
pistolenschützen, gestiftet vom
Ehrenkreisschützenmeister Harry
Mäulen, gewann Ruth Michl, SSV Kur-
pfalz Schwetzingen.

ebenfalls aus Plankstadt, und dem
Ketscher Karl-Ludwig Weitzel.

� In der Disziplin Kleinkaliber 50
Meter siegte KKS Plankstadt nicht nur
mit der ersten Mannschaft, sondern
stellte die besten drei Einzelschützen.
Sieger wurde Dieter Rühle, Zweiter
Leonhard Baisch, Dritter Adolf Trüm-
per.

� Im Auflageschießen mit der Luft-
pistole siegte als Mannschaft die SGi
Ketsch I, der Ketscher Norbert Gieser
konnte auch den Einzelsieg erringen.
Dahinter landeten Hans Stephan und
Klaus Stephan aus Altlußheim.

� Das Großkaliberpokalschießen
mit dem Gewehr entschied Werner

� Die Rundenwettkampfsieger
waren in der Kreisoberliga mit dem
Luftgewehr die SGi Ketsch I, in der
Kreisklasse die KKS Hockenheim I.

� Mit der Luftpistole gewann in der
Kreisoberliga die SG Schwetzingen I,
in der Kreisklasse die SGi Ketsch II.
Mit dem Kleinkaliber dreimal zehn
sowie der Kleinkaliber Sportpistole
gewann in der Kreisklasse die KKS
Plankstadt I.

� Beim Auflageschießen mit Luftge-
wehr siegte die KKS Plankstadt I, mit
Luftpistole errang die SGi Ketsch I
den Sieg. Einzelsieger mit dem Luft-
gewehr sind der Plankstädter Dieter
Rühle, gefolgt von Adolf Trümper,

Besonders erfolgreiche Sportschützen geehrt

Kreisschützenmeister Hans-Josef Lakatos (rechts) gratuliert (von links) Kurt Limbeck, Kreisschützenkönig Claus-Peter Georgi und
Manfred Hubert sowie der Jugendkönigin Sarah Altner und Prinzessin Jasmin Kroß. BILD: SCHWERDT

Sozialverband: Gleich zwei Referenten geben bei Informationsveranstaltung wichtige Tipps

Falsche und richtige Polizisten
BRÜHL. Die Vorsitzende des Sozial-
verbandes VdK in Brühl, Anni Kör-
ber, begrüßte viele Besucher zur In-
formationsveranstaltung, zu der sie
gleich zwei Referenten eingeladen
hatte. Zunächst sprach Kriminal-
oberkommissar Silvano Crescentini
von der Kriminalpolizeilichen Bera-
tungsstelle Mannheim. Er referierte
über Themen, die besonders ältere
Menschen beträfen.

So behandelte er zu Beginn die
Trickbetrügerei und erläuterte in
diesem Zusammenhang, wie man
sich vor falschen Polizeibeamten
schützen könne. „Man sollte sich
immer den Ausweis zeigen lassen
und niemanden einfach in die Woh-
nung lassen – besser ist, bei der Poli-
zeidienststelle anzurufen und nach-
zufragen, ob es mit dem vermeintli-
chen Beamten seine Richtigkeit
hat.“

Dabei war auch zu erfahren, dass
sich die Dienstausweise geändert
haben. Neu sei ein bläulicher Aus-
weis im Scheckkartenformat. Doch
auch die größeren grünen Ausweise
seien noch in Gebrauch.

Gesundes Misstrauen angeraten
Trickdiebstahl an der Haustüre sei
sehr häufig und es gebe viele Varia-
nten, erklärte Oberkommissar Cres-
centini. Die Tricks reichten von der
angeblich Schwangeren, der
schlecht werde und die ein Glas
Wasser verlangt, bis zu Vertretern öf-
fentlicher Dienststellen, die unter
dem Vorwand, etwas untersuchen
zu müssen, ins Haus gelassen wer-
den wollen. Auch der Enkeltrick wer-
de immer häufiger. Dabei gibt sich
einer Betrüger telefonisch als Enkel
aus und schickt einen Freund, um
Geld abzuholen, dass er dringend
brauche, um aus einer Notlage zu
kommen.

Taschendiebstahl und Gewinn-
versprechungen träfen auch jüngere

Menschen. Bei Gewinnverspre-
chungen, die immer mit Anrufen
verbunden sind, könnten erheblich
Telefonkosten entstehen.

Auf Nachfrage unserer Zeitung,
wie man sich vor einem Einbruch
schützen könne, erklärte der Poli-
zist, dass es viele Möglichkeiten
gebe, sodass man pauschal nicht
antworten könne. Beim Polizeire-
vier, Telefon 0621/1743000, könnten
Brühler einen polizeilichen Exper-
ten bestellen, der eine Beratung vor
Ort durchführt. Diese Beratung sei
kostenlos.

Und auch das Thema Kaffeefahrt
griff der Referent auf. Derjenige, der
dabei betrogen oder zum Kauf über-
redet wurde, solle das immer anzei-
gen. „Heute fahren oft verdeckte Er-
mittler bei den Kaffeefahrten mit,
um schwarze Schafe herauszufil-
tern“, verriet Oberkommissar Cres-
centini.

Der zweite Referent war Ralf
Dietz, VdK-Ortsvorsitzender von Of-
tersheim und Obmann der Behin-
derten im Kreisverband. Er referierte
über den Sozialverband im Allge-

meinen, über die Aufteilung inner-
halb Deutschlands und über die
Fachkompetenz im Sozialrecht. Da-
bei war zu erfahren dass 33 Ortsver-
bände mit über 11 400 Mitgliedern
dem Kreisverband Mannheim ange-
hören.

Kluft zwischen reich und arm
Die Politik kritisierte Dietz mit dem
Hinweis, dass die Kluft zwischen
arm und reich immer größer und die
Solidarität dabei aufs Spiel gesetzt
werde. Mit der Aktion „Stoppt den
Sozialabbau“ habe sich der Sozial-
verband VdK entschlossen, eindeu-
tig Stellung dagegen zu beziehen, so
Dietz.

Einen Schwerpunkt bilde das
Thema „Pflege geht jeden an“, um
dem Pflegenotstand entgegen zu
treten. Vier Millionen Bürger betreu-
ten bereits Angehörige zu Hause.
Der Wert dieser ehrenamtlichen Tä-
tigkeit werde mit 44 Milliarden Euro
angesetzt.

„Wir sind eine starke und aktive
Gemeinschaft“, schloss Dietz seinen
Vortrag. cla

Die ökumenische Reisegruppe stattete auch dem Stadtzentrum von Aix-en-Provence einen Besuch ab. BILD: PRIVAT

modrig riechenden Kirchen St. Ce-
saire-le-Vieux und St. Honorat
machten die Vergänglichkeit des Le-
bens deutlich.

Pfarrer Maier verband diesen Ort
mit Worten aus Psalm 103 und ei-
nem Auferstehungsbericht der Bi-
bel. „Unser Leben ist vergänglich, es
ist aber in diese Vergänglichkeit in
der Hoffnung auf Auferstehung in
Gott geborgen“, so seine Worte in
der Kirche.

Auch an anderen Reiseorten
wechselten sich Sigrun Gaa-de Mür
und Andreas Maier mit geistlichen
Betrachtungen zu biblischen Texten
ab. „Das gemeinsame Singen und
diese geistlichen Impulse lassen
mich immer wieder mitgehen, auch
wenn ich die Orte meistens schon
kenne. Diese Impulse sind das Be-
sondere der ökumenischen Ge-
meindefahrten“, so eine weitere
Teilnehmerin der Reise. zg

sich mit ab mit römischen Monu-
menten. Beeindruckend waren si-
cherlich das Amphitheater in Nimes
oder das sehr gut erhaltene römische
Theater in Orange. Besonders die
Akustik in diesem Theater faszinier-
te die Teilnehmenden. Auch der
Pont du Gard hatte bei einem hefti-
gen Regenguss ein ganz eigenes
Flair.

Faszinierend war auch der Papst-
palast in Avignon. Auch dort ver-
stand es Löwe vorzüglich, die einzel-
nen Päpste und ihre jeweiligen
Machtvorstellungen in Beziehung
zu dem Gebäude zu setzen. In Arles
ging die Gruppe auf den Spuren des
Malers Vincent van Gogh.

Ergreifend für viele Teilnehmen-
de war der Gang über den alten
Friedhof Alyschamps in Arles. Das
Herbstwetter mit den fallenden Blät-
tern, die Sarkophage entlang des
Weges und die alten baufälligen und

BRÜHL. Gemeinsam mit der katholi-
schen Gemeindereferentin Sigrun
Gaa-de Mür und dem evangelischen
Pfarrer Andreas Maier machten sich
42 Reisende zur fünften ökumeni-
schen Gemeindefahrt auf den Weg.
Diesmal ging es in die Provence.

Vienne, St. Gilles, St. Maries-de-
la-Mer, Aigues Mortes, Nimes, Avi-
gnon, Orange, der Pont du Gard, Aix-
en-Provence, St. Maximin und Arles
sollten Orte sein, die die Reisegrup-
pe gemeinsam mit Reiseführerin Re-
gine Löwe besuchte. Regine Löwe als
Kunsthistorikerin verstand es vor-
züglich, an den einzelnen Orten die
Besonderheiten der jeweiligen Ge-
bäude den Teilnehmenden näher-
zubringen.

„Tote Steine sind für mich ganz
lebendig geworden und haben mich
viel sehen lassen“, meinte ein Reise-
teilnehmer. Bekannte Kathedralen
und Wallfahrtskirchen wechselten

Ökumenische Gemeindefahrt: Atempause für Seele, Geist und Leib in der französischen Provence

Tote Steine bringen lebendige Eindrücke

KOMMENTAR

Der Wind hat gedreht und weht
dem Geothermie-Kraftwerk

nun auch im Gemeinderat heftig
ins Gesicht: Der Verlängerung des
Bauvorentscheids wurde eine
Absage erteilt (wir berichteten).
Vor drei Jahren gab es die Zustim-
mung noch einstimmig. Die
Begeisterung für die Geothermie
ist abgeklungen. Ist das Kraftwerk
damit vom Tisch? Einer ersten
Einschätzung des Landratsamtes
zufolge: Nein. Denn in Heidel-
berg vertrat man bis zur Aus-
schusssitzung die Meinung, die
Betreiberfirma Geoenergy habe
einen Anspruch auf eine Verlän-
gerung. Damit müsste man im
Landratsamt den Beschluss der
Gemeinde kassieren. Die Beam-
ten prüfen aber jetzt noch einmal
die Rechtskraft der neuen Rats-
meinung. Sollte am Ende doch
dem Rat Recht gegeben werden,
könnten enorme Schadenser-
satzklagen aufs Land zukommen,
denn Geoenergy hat ja schon
einiges investiert und den Baube-
ginn nicht schuldhaft verzögert.

Und was sind die politischen
Konsequenzen? Nun, die Rats-
mehrheit hat öffentlichkeitswirk-
sam kundgetan, wie sie heute
über das Kraftwerk denkt. Damit
ernteten sie nach den Schlägen
der Vorjahre lautstarken Beifall
der Kraftwerksgegner. Ob das,
wie auch zu hören, populistische
Rückgratlosigkeit oder kritische
Neubewertung nach einem Infor-
mationszuwachs ist, das muss
jeder für sich entscheiden.

Ein kommunalpolitischer
Bonus: Der Schwarze Peter wurde
ins Landratsamt weitergereicht.
In Brühl kann man sich im Rats-
sessel zurücklehnen und muss
sich an diesem heißen Eisen nicht
mehr die Finger verbrennen.

Heißes Eisen
Geothermie

Ralf Strauch zur
Ablehnung beim
Erdwärme-Kraftwerk

Wir gratulieren! Heute feiert Erika
Hoffelder, Mannheimer Landstraße
25, ihren 81. Geburtstag, Hans Wolf,
Friedrichstraße 1, seinen 79. Ge-
burtstag und Helmut Mirzwa , Bus-
sardstraße 23, seinen 76. Geburtstag.
Konkordia. Am Sonntag, 13. No-
vember, um 11.30 Uhr beteiligt sich
der Männerchor an der Gedenkfeier
des Volkstrauertages. Zeit und Ort
des Einsingens werden noch be-
kanntgegeben.
Sozialverband VdK. Die Mitglieder
treffen sich zur Gedenkfeier am
Volkstrauertag um 11.30 Uhr auf
dem Brühler Friedhof.
Jahrgang 1940. Treffen am Diens-
tag, 22. November, ab 14.30 Uhr im
Gasthaus „Zur Traube“ zur Bespre-
chung der Vorhaben.
Angelsportverein 1965. 19 bis 20
Uhr öffentliche Sprechstunde im
Vereinsheim, Am Weidweg 2.
SG-Schützen. 12. November Huber-
tusfeier im Sport-Pavillon des Fuß-
ballvereins Brühl. – 20. November
Gräberbesuch (Totensonntag) – 27.
November Vereinsmeister LP/KK-
Gewehr 3 x 100 – 3. Dezember
Schlachtfest im KK-Stand.

KURZ NOTIERT

Das Gedächtnis trainieren
BRÜHL. Die evangelische Kirchenge-
meinde bietet ab heute einen
Gedächtnistrainingskurs in ent-
spannter und lockerer Atmosphäre
im Gemeindezentrum an. Auf spie-
lerische Art und Weise können die
Teilnehmer ihr Gedächtnis verbes-
sern, sich anregen lassen und im
Gedankenaustausch Neues erfah-
ren. Ab heute findet der Kurs jeweils
an fünf Donnerstagen von 16 bis
17.30 Uhr statt.

Freunde des Boogie-Woogie
BRÜHL. Der Tanzsportclub Kurpfalz
veranstaltet am Samstag, 12.
November, für die Freunde des Boo-
gie-Woogie ab 15 Uhr ein gemeinsa-
mes Training in der Turnhalle der
Jahnschule. Es findet unter Leitung
des Trainerpaares Manuela Schmid-
gen und Harry Friedsam statt. Inte-
ressierte sind eingeladen zum
Zuschauen oder Schnuppertanzen.

KURZ + BÜNDIG

� Die PIN von EC-Karten keinesfalls
in der Geldbörse aufbewahren.

� Unter der Telefonnummer 11 61 16
kann man Kredit-, EC- und andere Kar-
ten bei Verlust sperren lassen.

� Hand- und Umhängetaschen ver-
schlossen auf der Körpervorderseite
oder unter den Arm geklemmt tragen.

� Erwischt man einen Taschendieb
auf frischer Tat, sollte man um Hilfe
rufen, andere auf sich aufmerksam
machen und die Polizei alarmieren.

� Ist man Opfer eines Diebstahls
geworden, sollte man bei der Polizei
Strafanzeige erstatten. pol

� Beim Einkaufen Geldbörse nicht
oben in Einkaufstasche, -korb oder
-wagen legen.

� Beim Bezahlen fremden Einblick in
Geldbörse oder Brieftasche vermei-
den.

� In jedem Gedränge besonders auf-
merksam sein und ganz bewusst auf
Taschendiebe achten.

� Geld, Schecks, Kreditkarten, Handy,
Schlüssel und Papiere auf verschlos-
sene Innentaschen der Kleidung ver-
teilt dicht am Körper tragen. Einen
Brustbeutel, eine Gürtelinnentasche,
einen Geldgürtel oder eine am Gürtel
angekettete Geldbörse benutzen.

Tipps der Polizei gegen Taschendiebe


